
Herrmann berichtet 7), dafs in

der Kochküche der Strafanf’calt am

Plätzen-See bei Berlin fämmtliche 6

Kefi'el (2 23 10001, 3 %. 5001 und

1 21 2501 Speifeninhalt) zum Schutz

gegen Grünfpanbildung nrfprünglich im

Inneren verzinnt waren. Nach zwei-

jährigem Gebrauch war die Zinnfchntz-

decke, in Folge fiarken

Putzens der Kel'fel, zerftört und wurde

bei den kleineren Kefl'eln nicht wieder

Nur für die beiden großen

Keffel wurde, um die Suppen und den

Sauerkohl in reinerer Farbe zu erhal-

ten, die Verzinnung beibehalten, welche

alle 2 Jahre erneuert werden mufs.

Eine fchädliche Bildung von Grünfpan

foll lich nicht gezeigt haben, weil die

Kochapparate nach jedesmaligem Ge-

brauch außen und innen auf das sorg-

fältigfle gefcheuert werden.

Der Hohlraum zwifchen

dem inneren (dem eigent-

lichen Koch-) Keffel und dem

äufseren Keffel oder Mantel

überfieigt felten die Weite von

56m.
Jeder Kochkeffel if’t mit

einem Deckel D verfehliefsbar;

derfelbe ift entweder im Gan-

zen um Chamiere drehbar,

oder er befieht aus zwei mit

Charnieren verbundenen Thei-

len. In letzterem Falle ifi: der

kleinere Theil (etwa 1/4 bis 1/3)
mit dem Keffel unverrückbar

verbunden (angenietet, event.

angelöthet), der gröfsere um

die Charniere drehbar. Immer

ift der bewegliche Conf’cructions-

theil durch ein Gegengewicht

ausbalancirt, fo dafs er fich

leicht öffnen läfft; auch ii’r in

diefem beweglichen Theile bis-

weilen ein kleinerer Deckel mit

Griff zum Kof’cen der Speifen

angebracht.

Die Keffel werden ent-

weder einzeln aufgef‘cellt und

namentlich

erneuert.

 

7) In: Zeitfehr, f. Bauw. 1880, S. 517.
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